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Werte Mitglieder!
Wir benachrichtigen Sie hiemit von dem

Hinschiede unseres lieben Kameraden

Herrn Jakob Knöpfel-Hauser,
Mitglied unseres I. C., Aktuar und Fahrwart der

Sektion Neukirch.

Er starb letzten Donnerstag, morgens
5 Uhr, nach achttägiger Krankheit an
Blinddarmentzündung im Kantonsspital
in Münsterlingon.

Unserem Verbände brachte er seit dessen

Gründung stets das wärmste Interesse
entgegen. Wir haben an seinem Grabe
einen Kranz niedergelegt und uns durch
vier Delegationen vertreten lassen.

Behalten wir ihm ein treues Andenken
R, I. P.

Central - Comité :

Der Präsident.

Jakob Knöpfel-Hauser. f
Wie ein Blitz aus heiterm Himmel über-

raschte uns die Trauerkunde vom Hinschied
des lieben Freundes Jakob Knöpfel-Hauser in
Neukirch-Egnach. Wir kennen den Verblichenen
zwar nur als Sportsmann, in welchem der
Velo-Club Neukirch-Egnach so ziemlich ver-
körpert war, mit dem wir in verschiedenen
Funktionen oft und gerne zusammen gearbeitet
und dabei die edlen Charaktereigenschaften
dieses jungen strebsamen Mannes kennen und
schätzen gelernt haben. Herr Knöpfel war
einer von denjenigen, welche den Stempel eines
braven Mannes an der Stirne tragen, die so-
fort Vertrauen und Sympathie erwecken und
die, wenn und wo sie immer wirken, ihre
Pflicht voll und ganz erfüllen. Sein Name
hatte daher im O. R. B. stets einen guten
Klang. Nun weilt er im Schattenlande, er,
der so gerne mit uns in Gottes schöner Natur
die Radlerfreuden mitgenossen; am frischen
Grabesbügel stehen klagend seine Lieben und
treue Freunde senden ihm die letzten Grüsse
nach. Mitten im blühendsten Mannesalter hat
Dich die kalte Hand des Todes aus Deinem
Familien- und Freundeskreise entrissen. Ruhe
sanft, wackerer Freund; im Namen des O. R. B.
nimm auch unser letztes Lebewohl Du wirst
uns Allen unvergesslich bleiben. Die Erde
sei Dir leicht! «71 Ar., C.-P.

Auch uns hat die Nachricht vom Tode
unseres liehen Freundes Jakob Knöpfel tief
erschüttert. Er war von der ersten Stunde
des Erscheinens unseres Blattes ein braver
Freund und eifriger Leser desselben. Wir
werden den lieben Kollegen, mit dem wir an-
lässlich des letzten Bundestages noch so fröh-
liehe Stunden verlebt, stets in guter Erinnerung
haben.
Leb' wohl Dein Leib nur ist von uns ge-

schieden,
Dein Geist lebt weiter fort hinieden
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F. C. Old Boys Zofingen.
Im Monat Juni a. c. hat sich neben dem

nun schon seit einiger Zeit aufgelösten F. C.
Zofingen ein neuer Club gebildet, unter dem

Namen Football-Club „Old Boys" Zofingen. Er
erfreut sich eines raschen Aufblühens und wird,
wenn die Mitglieder an Eifer und Freude am
Footbaalspiel, wie dies bis jetzt der Fall war,
nicht nachlassen, wohl auch bald Matches
unternehmen dürfen.

Der Vorstand wurde wie folgt bestellt :

Präsident: Herr Ernst Rufer.
Vize-Präsident und I. Capt. : Hr. Paul Walty.
Aktuar: Hr. Karl Seiffert.
Kassier und II. Capt. : Hr. Karl Pletschor.
Beisitzer : Hr. Emil Mattmann.

Allfällige Korrespondenzen beliebe man an
den Aktuar Herrn C. Seiffert zu adressieren.

Nlänner-Radfahr-Verein Winterthur.

Das Vereinslokal vom Männer-Radfahr-
Verein befindet sich von beute an im Re-
stawrawtf Wfffionaü beim Bahnhof.

Der Vorstand ist folgendermassen bestellt:
Präsident: J. Denzler.
V -Pr. u. Fahrwart : J. Brugmann.
Kassier: E. Leemann.
Aktuar: Phil. Luisoni.

Beisitzer und Vize-Fahrwart : Charles Kunz.
Historiograph : J. Bischof.

Freie Zusammenkunft jeden Freitag Abend
8 Uhr im Vereinslokal.

F. C. Winterthur.
Der F. C. Winterthur hat in seiner letzten

Versammlung Hrn. Schurz zum Captain des

III. teams ernannt. Matchanträge verus III.
team sind willkommen.
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S. V. B.
T r a k t a n d e n 1 i $ t e

der nächsten Sonntag, den 10. Dez. im Hôtel
„Wilden Mann" in Aarau stattfindenden Dele-
giertenversammlung. Beginn der Verhand-

Inngen 9'/a Uhr.

1. Verlesen des Protokolls der letztjährigen
Delegiertenversammlung.

2. Jahresbericht des Präsidenten.
3. Rechnungsablage.
4. Wahl des Vorortes.
5. Bestimmung des Ortes für die Bundesrennen

pro 1900.
6. Bestimmung des Ortes für den Bundestag

pro 1900.
7. Bestimmung des Ortes für die Schweizer.

Strassenmeisterschaft pro 1900.
8. Bestimmung der finanziellen Kompetenzen

des Zentralkomitees 1900.
9. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1900.

10. Wahl des Ortes für die Delegiertenver-
Sammlung pro 1900.

11. Beschlussfassung über Anwendung von
Art. 11 gegenüber 2 Vereinen.

12. ft) Antrag des Centraikomitees über Zu-
satz zu § 2,

&) Antrag des Velo-Club a. d. Sihl Zürich
zu § 3 des Tonrenwettfahr-Reglements.

c) Antrag des Centraikomitees über Zusatz
zu Art. 7 des Wettfahr-Reglements.

d) Antrag des Velo-Club der Stadt Zürich,
über Zusatz zu Art, 53 des Wettfahr-
Reglements.

13. Antrag des Velo-Club der Stadt Bern be-
treffsUebertritt von Mitgliedern des S.V. B.
von einem Verbandsclub in einen andern
dem S.V.B, angehörenden Verein und Er-
gänzungs-Antrag des Velo-Club Winterthur.

14. Antrag des Velo-Club Winterthur: „Der
S. V. B. soll ein Diplom herstellen lassen,
das den Verbandsvereinen für ihre ver-
schiedenen Anlässe abgegeben werden kann.

15. Antrag des Veloclub der Stadt Zürich:
Ergänzung des Reglements für das Sektions-
fahren.

16. Referat über unsere Beziehungen zu andern
Radfahrer-Verbänden.

17. Prämierung der Tourenwettfabrten.
Anschliessend an die Verhandlungen findet

im Hotel Gerber beim Bahnhof das Bankett
statt.

— Das Radfahren in Mexiko ist eine recht
kostspielige Sache. Der mexikanische Rad-
fahrer hat nämlich eine Jahressteuer von etwa
50 Mk. nach deutschem Gelde, das ist also
nicht weniger als 1 Mark pro Woche, zu be-
zahlen. Man muss einen hohen Begriff von
der Vorliebe der Mexikaner für das Rad und
nicht zum mindesten von ihrer Zahlungsfähig-
keit bekommen, wenn man bedenkt, dass bei
allednm die Stadt Mexiko allein 20.000 ein-
geschriebene Radfahrer zählt.

— Die Kurfürstendamm-Rad-Rennbahn hat
für ihre nächstjährigen grösseren Rennen fol-
gende Termine festgelegt:

Vier-Tage-Rennen 24.—27. Mai,
Grosser Preis von Deutschland 27. August

und 2. September.
Meisterschaft von Europa (100 km) 23. Sept.
Weitere Renntage bleiben späterer Fest-

setzung noch vorbehalten. Warum muss der
Grosse Preis von Deutschland mit dem von
Berlin kollidieren Der Sportpark Frieden
au hatte für den Grossen Preis von Berlin
bereits am 7. Oktober die Tage vom 2. nnd
9. September belegt.

— Ein wundersamer Diebstahl passierte
dieser Tage in Paris, schreibt die R.-W. Eine
Zeitung hatte einen grossen Wettbewerb für
Schriftsteller veranstaltet und sandte nun die
eingelaufenen 75 Arbeiten zu den Preisrichtern
per Rad. Unterwegs kam jedoch der Bote zu
Fall. Ein Dieb benutzte die Gelegenheit, mit
den Manuscripten durchzubrennen. War der
enttäuscht

— Die Rekordfahrt Petersburg—Paris auf
Motorrad, welche der Russe Orlowsky unter-
nahm, um den guten Zustand der russischen
Landstrassen darzutkun, hatte das gegenteilige
Ergebnis. Orlowskj? erreichte die Grenze
nicht.

— Radfahrerfreiheit in Belgien. Wie aus
Brüssel gemeldet wird, hat der Finanzminister
verfügt, dass die belgischen Zollbehörden auf
jede Formalität bezüglich des Passierens der
Grenze durch Radfahrer, die anerkannten Ver-
einen von Staaten angehören, welche den bei-
gischen Vereinen gleiche Erleichterungen ge-
währen, zu verzichten haben. Die höchst
liberalen Bestimmungen treten am I.Januar 1900
in Kraft. In sechs Wochen wird es daher
genügen, das Legitimationstäfelchen mit der
eigenen Photographie hier vorzuweisen, um
ungehindert und ohne die geringste Störung
die belgische Grenze passieren zu können.

— Das Leipziger Polizeiamt hat 15 Fahr-
räder für die Schutzmannschaft angekauft.
Gleichzeitig wurden die Kontrolleure der städt-
ischen Gas-Anstalt mit Fahrrädern ausgerüstet.

— Lieber die finanziellen Erfolge der her-
vorragenden italienischen Rennfahrer gibt die
nachstehende Liste Aufschluss. Es gewannen
im Laufe der Saison :

Tommaselli 18,900 Lire
Momo 8,900 „
Singrossi 6,825 „
Bixio 5,250 „
Conelli 5050 „
Eros 4,525 „
Minozzi 3,755 „
Ponteechi 3.675 „
Ferrari 3,450 „
Lanfranclii 2,850 „
Aghemio 2,650 „
Dei 2,455 „
Maffi 2,200 .„
Ramella 1,125 „
Pasini 1,050 „

— Recht kümmerlich ist es unsern ein
heimischen Rennfahrern während der verflossenen
Saison ergangen. Karl Käser hat hei weitem
am besten mit 1150 Fr. abgeschnitten, Henri
Henneberg kommtihm mit 875 Fr. am nächsten,
dann steht Theo Champion als dritter mit
635 Fr. (ein starker Rückgang seit 1898, wo
er 1205 Fr. einheimste.) Ryser, 220 Fr., Barrot,
200 Fr. u.s.w. füllen die keineswegs kurze Liste
aus, in der Swiatsky mit 43 Fr. 33 Cts. z.B.
figuriert. Seide spinnen können die Rennerkeines-
falls, wenn sie sich den heimatlichen Bahnen
allein zur Verfügung stellen.

— Stockholm hat jetzt 32,000 Radfahrer,
d. h. nahezu 10 % seiner Bevölkerung.

Auch der zweite Moskauer Renntag brachte
den deutschen Fahrern wenig Ehren, während
die Italiener mehr Glück hatten, indem Momo
zwei erste Plätze gewann. Die Einzelergeb-
nisse waren folgende : Hauptfahren (D/2 Werst).
Die acht Vorläufe wurden von Waschkewitsch,
Fedotofï, Pogozef, Verheyen, Butilkin, Momo,
Utotschkin und Arend gewonnen. Im ersten
Zwischenlauf wurde Arend von Burilkin, im
zweiten Waschkewitsck von Momo, und im
dritten Pogozef von Verheyen geschlagen. Der
Entscheidungslauf sah dann Momo als Ersten
vor Vorheyen und Butilkin. Im zweiten Rennen
gewann Utotschkin gegen Momo den ersten
Vorlauf und Pasini den zweiten gegen Butilkin
und Vorheyen. Den Endlauf gewann Momo
gegen Pasini, da Utotschkin nach Beendigung
des Vorlaufes gestürzt war und sich erheblich
verletzt hatte. Der Besuch war an beiden
Tagen ausserordentlich stark.

Die europäischen Teilnehmer an der ame-
rikanischen Sportrundreise sind nach glücklicher,
wenn auch etwas stürmischer Fahrt am 25.
November in New-York eingetroffen und be-
finden sich wohl. Nur Tommaselli und Meyers
hatten in den' ersten Tagen stark unter der
Seekrankheit zu leiden. Wie es heisst, gedenkt
Tommaselli in den nächsten Tagen eine sen-
sationelle Herausforderung an sämtliche ame-
rikanischen Flieger zu erlassen, bei der es in
erster Linie auf Major Taylor abgesehen ist.
der in Erwartung der Europäer bereits wieder
mit dem Training begonnen haben soll.

Fahrradschläuche aus Pferdedärmen. Ein
Abonnent schreibt der „Radwelt": Ich benutze
schon längere Zeit als Luftschlauch an meinem
Rade einen Pferdedarm. Lässt sich dieser
nicht noch zweckentsprechend präparieren?
Wir vermögen dem Herrn keinen Bescheid
darauf zu geben, aber seine Frage erscheint
uns interessant genug, um sie der Aufmerk-
samkeit unserer Leser zu unterbreiten, was
hiermit geschehen sein möge.

Zola als Radfahrer. Um Emil Zola eut-
steht demnächst ein neuer Streit im Touring-
club de France. Bekanntlich wurde Zola wäh-
rend der Dreyfuss-Campagne aus der Liste der
Ehrenmitglieder eonform dem .Entscheid der
Ehrenlegion gestrichen. Nunmehr beabsichtigen
Zolas Anhänger eine Kundgebung der Reue
ins Werk zu setzen. Sie wollen ihn zum Ehren-
Präsidenten des Touringclubs wählen lassen.
Wahrscheinlich widersetzt sich die Bundes-
leitung, in welcher der General a.D. Rebillot
grossen Einfluss ausübt, umsomehr, als er sicher
ist, dass ihm bei seinem Rücktritt 2000 Offiziere
folgen würden.

200,000 hübsche Damen- und Herren-Velos
werden verschleudert, hierzu werden überall
stille und thätige Teilhaher gesucht, mit und
ohne Einlage; jedes Mitglied erhält ein Muster-
rad; auch Damen können beitreten! Prospekt
gegen 50 Pfg. in Briefmarken an etc. Also
zu leseil als Inserat in einem süddeutschen
Blatte. Die Spekulation auf die Dummheit
muss doch immer noch Geld einbringen.

Das New-Yorker Sechs-Tage - Rennen hat
in der Nacht vom Sonntag zum Montag um 12
Uhr seinen Anfang genommen und endet am
Sonnabend, den 9. Dezember, um 10 Uhr abds.
Wie wir bereits wiederholt mitteilten, wird
das Rennen paarweise gefahren, d. h. es wird

à 4S 5555, S K >»< 2

——»- Adonnsmsntsprsls: ^
4äir àiv TKN2K Svlin viis:

L Noiià 2.50 ààn.
12 „ 6.- „

lus ^uslsnc! : /uisâl^F àss ?orios.
Idollvsilleilìsdssts!wQ>;sQ neliWSii aNs l>ostàler âss lo- rmà

àsls.vâ«s sutAsxsn.

Lrsclieilil wôcìieiiilieìi, ie Miiiivocti abenàs.

Rsân^tion, QsssusrnUss 40, 2ür1o1r I.
Verla? nnà V0i»ini^ìi"0i»». Dinnnsànsse 5 öd 7, /uii'îcài II.

liwiiklll»! : dleylwûl'à ZZH8. K lelsZrâMM-^àresse I Sportdiät ^üiick. H 9slöl!!l!llll Ivlàml iêôô.

In s s rti o ns p rs i s : >«-

ZZinspàÍAS ?sì>t?eils oàsr àsren N^nin 25 Ols.
Rsklainsn nntsr àein litsl: „Oàris Vsràntvortlieli-

keit àsr lîsààtion", xsr 2sils 40

àskrsssuftrâZs spsà!>s Ssrscknun^.

VLKsiivIIvs Vvrvinsor^»« àss osisollwei^er. kacliaiirer-llunlies.

OR'KèTI» »AZ* HâHVSZASZ'SKâSî» KzSOUîlâvSTK.
kâà- vvà UotorivAASn-^àen, ^A886ikà6n (86^61-, Kiiàki- unà ^ontonkàôn), ^ii88dà11, Ilâlvn lennis, 8àa.e1i8xÌ6l, keitsii, 8e'üWimm6N, Lis- nvà 8àllS-

8xort, Sekten, àindru8t- unà ^I9d6rt8ài6886û, ààurMotlMAMk ete.

.—dsàndtion: I. dXDdddl, IdÄÜ dXDdddl, )Zr., ^uâ. )ur. dür L^ducii: II. 2^LüVl/iXN, Led.-dedrsr. —

IVsrts NitA'iisàsr!
lVir dsnnodriodtiAsn Lis diomit von àsm

ûiusodioàs nnssrss iisdsn ûnmsrnàsn

llmn ^Akob Kn0pfsl-^au8g^
Ultglisi! unsei'es s. k., kklim id»! tsiimsi'l à

Sàtîoii tisuliil'i:!!.

Dr stnrd iàtsn üonnorstnA, morZsns
5 IIin', nnod nodtläZiZer Ilrnnddsit nn
Ûiinàànrmsnt5nnànn^ im. ünntonsspitni
in NünstsriinAsn.

ünssrsm Vsrdnnàsdrnodts sr soil àssson

drnnànnA stots àns wärmsto lutsrssss
onlASASn. IVir dabsu nn ssinsm drnds
sinsn Ürnu5 nisàsrZsisAt nnà nus ànrod
vier üsisZntiousn vsrtrstsn insssn.

üsdnitsn vii' iilin sin treues ààsndsn!
R. I. d.

Qsnàl - Qomits:
Der drâsiàsnt.

àkod Xliöpkel-Hauser. -j-

^Vis sin üütx ans deitsrm üimmsi ni»sr-
rnsodts nns àis Idansrdnuàs vom ûinsodisà
àss iisdsn drsnnàss àadod ünöptoi-ünnssr in
Xeudired-dZnnsd. IVii' I<snl>sll àsn Vordiioimnon
2Vàr nnr g.Is Lxoi'tsmnnn, in vslolism àsi'
Volo-dini) Xsniîii'sil-Lg'Nimil so -îismiioil vsr-
körpörl vnl', mil àsm vvil' in vsi-soiiisclsiisn
I"N!livIÌNNSN olt Nllll ASrnö ?N8NMMSN A smilsitst
nnà àailsi àis sàisn dilarnivtsi'siASnsoilnttsn
àisss8 ^jnnASn 8troizsnmsn An,nns8 ksnnsn nnà
sà'àsn Asisi'nì iinizsn. üsi-i- Xnöxlsi vol-
sinsr von àsnjsnig'sn, vsioils àsn Ltsmxsl sinss
bravsn Nnnnss an àsr Ltirns tiMA-sn, àis 8v-
tort Vsàansn nnà L^mpatilis si'vssllsn nnà
àis, vsnn nnà vo sis immsr viâsn, iiii's
?àioiit voll nnà gmm srinilsn. Lsin Xnms
imtts ànlisi' im O. it. il. stàs sinsn Zuten
XianA. Xnn vsilt si' im Loiinttsnianàs, si-,
àsr so Aörns mit nns in (lottss ssiiönsr Xntnr
àis ilnàiorirsnàsn mitZsnosssn; nm trissiisn
(?rnilssi>nASÌ steilsn làn^snà ssins inslsn nnà
trsns ?rsnnàs son àsn iiim àis istiztsn Urnsss
nnoil. Nittsn im iànilsnâstsn iàlnnnssnitsr ilg,t
Dis! àis ilîilts II nnà àss loàss nns Dsinsm
l'amiiisn- nnà ûrsnnàsàrsiss sntrisssn. ünils
snntt, vnàsrer Xrsnnà; im Xamsn àss 0. il. il.
nimm nnsil nnssr Ist^tss Ilsdsvoili! lin wirst
nns lllisn nnvsrASssiisil ìllsil»on. I)is ilràs
ssi Dir isisilt! -I lvr., II.-It

llnsil nns Ilnt àis Xnoiirisiit vom loàs
nnserss iisdsn ûrsnuàss ààok Xnoxtsi list
orsoknttsrt. lir wnr von àsr srstsn Ltnnàs
àss Xrssilsinsns nnssrss ilinttss sin ilrnvsr
Xrsnnà nnà sitriZsr ilsssr àssssiìlsn. IVir
wsràsn àsn iislzsn XoiisZsn, mit àsm wir nn-
i'âssiioii àss Ist^tsn ilnnàsstnASs nosii so tröil-
lislls Ltnnàsn vsrlsìlt, stets in Zntsr XrinnsrnnZ
iinìlsn.
üisii' woià! üsin üisili nnr ist von nns As-

ssilisàsn,
Dsin dsist isilt wsitsr tort irinisàsn!

à)is àèsàâion àes Lo/nn. Lx.

UL ü

P

ÄS

^ ?miil8-DMii>liiM ^
2Xs l-

!^. e. llll! ko>8 ^ofingen.
Im Nonnt à nui n. s. irnt sioil nsilsn àsm

unn ssiion seit siniZsr ^sit nntAsIöstsn d.
ToànAgn gin nsnsr dinil ^skiiàst, nntsr àsm

Xnmsn itootilnii-dlnil ,,dià ilozls" ^oànASn. ür
srtrent sisir sinss rnsoàsn ^.ntdinirsns nnà wirà,
wsnn àis AitZiisàsr nn In tor nnà droui s nm
itootdnnisxisi, wie àiss dis ^otmt àsr dnil wnr,
nisdt nnodinsssn, woiil nuslr dnlà Nntsiiss
nntsrnsdmsn ànrtsn.

iier Vorstnnà wuràs wis tolZt dsstslit:
l'rìisiàont: üörr drnst ilntor.
Vms-dr'âsiàsnt nnà I. dnxt. : Hr. ?nni ^Vnlt)o
^lànr: ür. Xnri Loiltort.
Xnssisr nnà II. dnxt. : ür. Xnri üistsoimr-
ilsisitxsr: ür. dmii Nnttmnnn.

l^iItiiiiÌA0 ûorrssxonàsniisn dsiisds mnn nn
àsn Xdtnnr üsrrn d. Lsiàsrt !?n nàrsssisrsn.

IVIànnei-kîallfalii-Vki'kin V/intei-tliui.

Uns Vsrsinsloiîni vom Niin nor -ilnàtnlir-
Vsrsin dsànàst sià von imnts nn im lês-
ànrnlêt IV-ÄionlÄ dsim ilndnilot.

üsr Vorstnnà ist toiASnàsrmnsssn dsstsiit:
drnsiàsnt: à. Doimlor.
V-?r. n. dndrwart: à. IlrnAmnnn.
üassisr: d. üssmnnn.
lllltnar: l'Ilil. üuisoni.

ilsisàsr nnà VÌ2l0-dniirwnrt: ddnriss ivnil?..
ûistorioZrnxìl: à. ilisoliat.

drsis dnsnmmsndnntt ^sàsn drsitnZ l^dsnà
8 Illir im Vsroinsiokni.

l). Ä/inieitliui'.
üsr d. d. IVintsrtlinr irnt in ssinsr làtsn

VsrsnmminnA ürn. Lolnir/. 2lnm dnptnin àss

III. tsnms srnnnnt. NntoìinntrnAS vsrns III.
tsnm sin à wilidommsn.
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àsr nnoiistsn Lonntn^, àsn 10. ÜS5i. im üütsi
,,IVilàon IInun" in Vnrnn stnttànàsnàsn üsis-
AisrtsnvsrsnmminnA. ilsZiun àsr Vsriinnà-

InnASn 9'/s üdr.

1. Verisssn àss drotoioolis àsr ist^tjniiriZsn
üsisAisrtsnvsrsnmminnA'.

2. Indrssdsrioilt àss drnsiàsntsn.
3. üöeilnnnASndinAS.
4. IVndi àss Vorortss.
5. ilsstimmnnA àss drtss tür àis ilnnàssrsnnsn

xro 19OO.
6. ilsstimmnnA àss drtss tnr àsn ilunàsstnA

pro 1900.
7. ilsstimmnnA àss drtss tür àis Làwsi^sr.

Ltrnsssnmsistsrsslinlt pro 1999.
8. ilsstimmnnZ àsr ànnn?isiisn Idompstsn:?sn

àss dsntrnidomitsss 1999.
9. Wià àsr üsoilnnnAsrsvisoron pro 1999.

19. IVniil àss drtss Inr àis üsispnsrtsnvsr-
snmmlunA pro 1999.

11. üssoilinssInssnnA- lidor Vnwonànn^ von
Vrt. 11 AöASnnbor 2 Vsrsinsn.

12. «) àtrnZ àss dsntrnliromitess ndsr dn-
sà 2ln ß 2,

t) ^ntrnZ àss Vsio-dlnd n. à. LiII dnrisii
?in § 3 àss donrsnwstttnirr-IlsAismsnts.

o) l^ntrnA àss dsnträomitess ndsr dnsnt?:
i?n àt. 7 àss IVsttkndr-IlöKlsmsllts.

à) ^.ntrnA àss Vslo-dlnd àsr Ktnàt dnrisd.
ndsr dnsnts xn Xrt 53 àss IVstttndr-
ilsAisinsnts.

13. àtrnA àss Vsio-dlnd àsr Ltnàt iloru do-
trolls Ilodortritt von MtZIisàsrn àss L.V. L.
von sinsm Vsrdnnàssind in sinsn nnàsrn
àsm L.V.Ü. nnAsdôrsnàsn Vsrsin nnà dr-
gnimnnAs-V.ntrnA àss Vslo-dind IVintsrtdnr.

14. àtrnZ àss Vsio-dlnd IVintsrtdnr: „Üsr
8. V. L. soli sin üiplom dsrstsilsn Insssn,
àns àsn Verdnnàsvsrsillsn tnr idrs vsr-
ssdisàsnsn ^.ninsss ndZSAsdsn wsràsn knnn.

15. XutrnA àss Vsiosind àsr Ltnàt dnrisd:
drZnn^nnA àss IlsAismsnts tnr àns Lsdtions-
tndrsn.

16. Ilstsrnt ndsr unsers ilomodnnK'sn 2!n nnàsrn
Ilnàtndrsr-Vsrdnnàsn.

17. drnmisrnnA àsr lonrsnwstttndrtsn.
l^nsodiiessenà nn àis VsrdnnàinnASn ànàst

im ÜotsI dsrdsr dsim Iladndot àns IZnniistt
stntt.

— kîaàln'kii in Nsxil^o ist sins rssdt
dostspisiiZs Lnàs. üsr msxidnnisods Ilnà-
tndrsr Irnt nnmiisd sins Indrssstsnsr von stwn
59 Nk. nnod àsntssdsm dsiàs, àns ist niso
nisdt wsniAsr nis 1 Nnà pro Vosds. xu ds-
sndisn. Nnn muss sinsn dodsn ilsZriik von
àsr Voriisds àsr Nsxidnnsr tnr àns ilnà nnà
nisdt xnm minàsstsn von idrsr dndiunAstndiA-
doit dsdommsu, wsnn mnn dsàsndt, ànss dsi
niisànm àis Ltnàt Nsxido niisin 29.999 sin-
Asssdrisdsns ilnàtndrsr xndit.

— vis Kui'sûi'siôiàmm-kîaô-kîeniàdn dnt
tnr idrs nnodstjndriASn Krösssrsn ilsnnsn toi-
Zsnàs Isrmins tsstK'sisAt:

Visr-dnKS-ilsnnsn 24.—27. Nni,
drosser drsis von ûsutsodinnà 27. Vn^'nst

nnà 2. Lsptsmdsr.
Nsistsrssdntt von duropa (199 dm) 23. Lspt.
IVoîlsrs üsnntnAS disidsn späterer dsst-

sst^nnA nosd vordsdnitsn. IVnrum muss àsr
drosss drsis von ûsutsodinnà mit àsm von
dsriin doiiiàisrsn? üsr Lporipnrd drisàsn
nn dntts tnr àsn drosssn drsis von ilsriin
dorsits nm 7. ddtodsr àis dnZs vom 2. nnà
9. Lsptsmdsr dsis^t.

— din wnnàsrsnmsr üisdstniii pnssisrts
àisssr dnAs in dnris, sodrsidt àis il.-IV. dins
dsitnnA dntts sinsn Zrosssn IVsttdswsrd tnr
Lodrittstsiisr vsranstnitst nnà snnàts nnn àis
sinAsinntsnsn 75 Vrdsitsn xn àsn drsisrisdtsrn
psr ilnà. üntsrwsZs dnm (sàood àsr Ilots ?in
dnii. din üisd dsnut^ts àis dsisg'sndsit, mit
àsn Nnnnssriptsn ànrod^ndrsnnsn. IVnr àsr
snttnnssdt!

— üis ilsdoràtndrt dstsrsdnrK—dnris ant
Notorrnà, wsisds àsr ilnsss driowsdv nntsr-
nadm, nm àsn Zntsn dnstnnà àsr rnssissdsn
dnnàstrnsssn ànrxntdnn, dntts àns K'SZsntsiiiZs
drZsdnis. driowsdz^ srrsiodts àis drsnxs
nisdt.

— kînàlii'ki'ii'eilieit in öelgien. IVis ans
ilrüsssi Asmsiàst wirà, dnt àsr diunimministsr
vsrtüZt, ànss àis dsiZisodsn doiidsdôràsn nnt
^'sàs dormniitnt dsxÜAÜsd àss dnssisrsns àsr
drsnxg ànrsd ilnàtndrsr, àis nnsrdnnntsn Vor-
sinsn von Ltnntsn nnAsdörsn, wsisds àsn dsi-
Aisodon Vsrsinsn Zisisds drioiodtsrnnAsn AS-
wndrsn, i?n vsr^isdtsn dndsn. üis dösdst
iidsrnisn üsstimmnnA'ön treten nm1.ànnnnr1999
in ürntt. In soods IVosdsn wirà es àndsr
ASnnAsn, àns üsA'itimntionstätsiedsn mit àsr
siZsnsn ddotoKrnpdis disr vorlZnwsissn, nm
nnAsdinàsrt nnà odns àis ZorinZsts LtörnuZ
àis demigods drsnxs pnssiorsn xn dönnsn.

— lins deip^igsr doli^sinmi dnt 15 dndr-
rnàsr tnr àis Ledràmnnnsodntt nnAsdantt.
disioImsitÌK- wnràsn àis Xontroiisnrs àsr stnàt-
issdon dns-ldnstnit mit dndrrnàsrn nnsAsrnstst.

— ilkdei- llie finanziellen ddolge lier der-
vorragenllkn itaiieniseiien kiennialirer Zidt àis
nnedstsdsnàs dists àitsoiàuss. ds Zswnnnsn
im dnnts àsr Lnison:

dommnssüi 18,999 dirs
Nomo 8,999 „
LinArossi 6,825 „
üixio 5,259 „
donsiii 5959 „
dros 1.525 „
NÌN055Ì 3,755 „
donteosdi 3.675 „
dsrrari 3,459 „
dnntrnnodi 2,859 „
^.Zdsmio 2,659 „
üsi 2,455
Nntd 2,299 .„
Ilnniküa 1,125
dnsini 1,959 „

— kîeviiì liümmerlieii ist es nnssrn sin
dsimisodondsllutndrsrn wndrsnà àsr vsràosssnsn
Lnison srZnnAön. ünri ünssr dnt dsi wsitsm
am dsstsn mit 1159 dr. adZesodnittsn, üsnri
üsnnsdsi'A dommtidm mit 875 dr. am näedstsn,
ànnn stsdt 'Idso ddnmpion nis àrittsr mit
635 dr. (sin stnrdsr ünedAnnA seit 1898, wo
sr 1295 dr. sindsimsts.) ilvssr, 229 dr., darrot,
299 dr. n.s.w. tniisn àis doinsswsZs dnr^s üists
ans, in àsr Lwintsd^ mit 43 dr. 33 dts. x. d.
ÜAnrisrt. Lsiàs spinnsn dönnsn àisilsnnsrdsinss-
tniis, wsnn sis sisd àsu dsimntiiodsn ündnsu
niisin xnr VsrtnAuuZ stsiisn.

— Ltaoliiiolm dnt ^'st^t 32,999 Ilnàtndrsr,
à. d. nnds^n 19 "/o ssinsr dsvöidsrnnA.

üuvli cler Zweite Moskauer kîenniag drnedte
àsn àsntsodsn dndrsrn wsni^ ddrsn, wndrsnà
àis Itnii.susr msdr dined dnttsu, inàsm Nomo
xwsi srsts dintxs Kswnnn. üis diuxsisrAsd-
nisss wnrsn toiZsnàs-. ünnpttndrsn (Ü/z IVsrst).
üis nsdt Voilants wnràsn von Vdmoddowitsod,
dsàotod, doZoxst, Voidovsn, üntiidin, Nomo,
ütotssddin nnà V.rsnà Aswonnsn. Im srstsn
dwissdsniant wnràs Vrsnà von dnrüdin, im
^wsitsn IVnsoddswitssd von Nomo, nnà im
àrittsn doA-05st von Vsrds^sn ZssodinASn. üsr
dntssdsiànnKsinnt sad ànnn Nomo nis drstsn
vor Vords^sn nnà üntiidin. Im xwsitsu Ilsunsu
Aswnnn ütotsoddiii ASKSn Nomo àsn srstsn
Vorinnt nnà dnsini àsn 5weiten ASZen üntiidin
nnà Vords^sn. üsn dnàlnnt Zswann Nomo
ASZsn dnsini, àn ütotssddin nnod üsssäi^nng-
àss Vorinnkss Asstnr5t wnr nnà sisd srdodiisd
vsrist5t datts. üsr üssnod wnr nn dsiàsn
dnASn nnsssroràsntiied stnrd.

llie suropäisoken leilnedmer an àsr nms-
ridnnissdsn Lportrnnàrsiss sinà nnsd Ansdiisder,
wsnn nnod etwas stnrmissdsr dndrt nm 25.
Xovemdsr in Xsw-Vord sinZstrottsn nnà ds-
dnàsn sisd wodi. Xnr dommnssüi nnà Negers
dnttsn in àsn srstsn ünZon stnrd nntsr àsr
Lssdrnnddsit 5N ioiàsn. IVis ss dsisst, Zsàsndt
dommassiü in àsn näedstsn dnKSn sins ssn-
sntionsils ûsrnnstoràsrnnA nn sämtiiodo nms-
ridnnissdsn diisZsr 5N srinsssn, dsi àsr ss in
orstsr üinis nnt Nnjor dn^ior ndZsssdsn ist.
àsr in drwnrtnvA àsr dnropäsr dsrsits wisàsr
mit àsm draining dsZonnsn dndsn soü.

laiirrsclsoiiläuoliö aus i'ferlieclarmsn. din
Vdonnsnt sodrsidt àsr ..ûnàwsit": lod dsnnt5ö
sodon innAsrs dsit nis dnttsodinnod nn meinem
ilnàs sinsn dtsràsàarm. ünsst sisd àisssr
nisdt nosd 5W6sdsntsprsodsuà präpnrisrsn?
IVir vsrmöAsn àsm üsrru dsinou ûssedsià
ànrnnt 5N Asdsn, ndsr ssins draZs srssdsint
nus iutsrsssnut ASunA, nm sis àsr ^nimsrd-
snmdsit nnsorsr üsssr 5N nntsrdrsitsn, was
disrmit Zsssdsdsn soin mö^o.

?ola sis llscikaiirer. üm dmii doin snt-
stsdt àsmn'âsdst sin nsnsr Ltrsit im donrinZ-
sind às drnnes. üsdnnntiiod wnràs doln wäd-
ronà àsr ürs^tuss-dnmpgAns nus àsr dists àsr
ddrsnmitZiisàsr sontorm àsm .dntsedsià àsr
ddrsnisZion Asstriodsn. Xnnmsdr dsndsiedti^sn
doins ldndänAsr sins XnnàAsdnnA àsr Ilsns
ins IVsrd 5n sst5sn. Lis woilsn idn 5um ddrsn-
pr'âsiàontsn àss donrinAvinds wädisn insssn.
IVndrsodsiniisd wiàsrsàt sisd àis ûnnàss-
isitnnA, in wsiodsr àsr dsnsrni n. Ü. ilsdiiiot
Zrosssn dinànss ausübt, nmsomsdr, nis sr sisdsr
ist, ànss idm dsi ssiusm ilnodtritt 2999 dtd5Ìsro
toi^sn wnràsn.

2llll,llW Iiübsoiie llamen- unci Herren-Veios
wsràsn vsrsodisnàsrt, disr5n wsràsn ndsrnii
stiiis nuà tdätiZs dsiidndsr Assnodt, mit nnà
odno dininAs; ^sàss NitZiisà srdäit sin Nustsr-
raà ; nnod Ünmsn dönnsn dsitrstsn! drospsdt
ASAön 59 dtZ. in üristmardsn an sts. Xiso
5N isson nis Inssrnt in sinsm sllààsntsodsn
üintts. Üig Lpsdnintion nnt àis ünmmdsit
muss àosd immer nosd dsià eindrinASn.

llas ilsw-Vol'kki' Leviis-dage - kennen dnt
in àsr Xnsdt vom LonntnA 5NIU NontnZ nm 12
üdr ssinsn VutnnF Zsnommsn nnà snàst nm
Lonnndsnà, àsn 9. Ü05smdsr, nm 19 üdr ndàs.
IVis wir dsrsits wisàerdoit mittsiitsn, wirà
àns ilsnnsn pnnrwsiss Zstndrsn, à. d. ss wirà








